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Die Kiederlage des nationalen Blocks
Kurswechſel in Frankreich

Die Wahlniederlage des nationalen Blocks

Der 11 Mai hatte als Wahlſonntag eine
nicht minder große Bedeutung wie der vor
ausgegangene 4 Mai Galt es in Deutſchland
die Probe auf das Exempel ob die extremen
Parteien alles über den Haufen rennen wür
den ſo handelte es ſich in Frankreich um die
Frage ob es Poincare gelingen werde ſeine
Regierungsmehrheit zuſammenzuhalten Dieſe
Mehrheit ſtand und fiel mit dem nationalen
Block Jn Deutſchland hat das Wahlergebnis
inſofern enttäuſcht die einen angenehm
die anderen unangenehm als die extremen
Parteien trotz allen Anwachſens in einer un
maßgeblichen Minderheit blieben Jn Frank
reich kommt es noch mehr einer völligen Ueber
raſchung gleich Man erwartete zwar wie die
Pariſer Preſſe erkennen ließ eine gewiſſe Ver
ſchiebung nach links Man war aber feſt da
von überzeugt daß ſich daraus keine ent
ſcheidende Aenderung in den bisherigen Mehr
heitsverhältniſſen ergeben würde Und nun
iſt aus dem am Montag nachmittag vorliegen
den Wahlergebnis bereits eine Niederlage des
nationalen Blocks mit aller Sicherheit zu
folgern

Das bunte Durcheinander der
franzöſiſchen Parteien hat ſich im
Laufe der Wahlagitation mehr und mehr auf
zwei große Kampflager vereinfacht Auf der
einen Seite ſtand der bloc national Er beſteht
in der Hauptſache aus den gemäßigten Repu
blikanern die eigentlich erſt bei den letzten
Wahlen des Jahres 1919 hoch gekommen ſind
damals aber infolge der Nachkriegsſtimmung
ſo kräftig anſchwollen daß ſich in der Kammer
eine überwältigende Mehrheit aus ihnen bil
den ließ Es war dies die Mehrheit die mit
Poincare durch dick und dünn ging und auch
für den Einbruch in die Ruhr parlamen
tariſche Verantwortung übernommen hat Die
Kerntruppen dieſes Blocks ſind die Republi
kaner Gruppe Arago auf die ſich Poincare
als ſeine politiſche Leibwache ſtützte und die
Linksrepublikaner Um dieſen Kern gruppier
ten ſich die diſſentierenden anderen Gruppen
bei Gelegenheit auch die Rechtsradikalen
Royaliſten und Konſervativen und ſie zu
ſammen waren in der Kammer nicht zu über
ſtimmen

Gerade dieſe Parteien und Gruppen haben ſch
nun bei den Wahlen ſchwere Mandatsverluſte
gehabt Es ſind im ganzen 584 Sitze neu zu
vergeben Schon das erſte Drittel dieſer Man
date deſſen Verteilung auf die einzelnen Par
teien ſehr raſch am Montag mittag bekannt
wurde gab ein genaues Bild von dem Aus
gang der Wahlſchlacht Schon bei dieſem erſten
Drittel hatte die Aragogruppe zwiſchen 30 und
40 Mandate Verluſte die Partei der Links
republikaner zwiſchen 20 und 30 die diſſi
dierenden Radikalen die dem Block Helfer
dienſte leiſteten zwiſchen 10 und 20 Mandate
Verluſte Da es ſich hier um ein ziemlich ge
naues Spiegelbild handelte ſo war an dem
Endergebnis eigentlich ſchon am Montag
mittag kaum noch ein Zweifel

Die weiteren Meldungen haben den erſten
Eindruck durchaus beſtätigt Das gegneriſche
Lager das in der alten Kammer in einer
hoffnungsloſen Minderheit war und ſich für
die Wahlen zu dem Kartell der Linken zu
ſammengeſchloſſen hatte iſt mit einer unbe
zweifelbaren Mehrheit aus den Wahlen her
vorgegangen Zu dem Kartell der Linken
zählen vor allen Dingen die Radikalen und
Sozialiſtiſch Radikalen deren Führer Herriot
iſt und zu deren prominenten Vertretern auch
Caillaux und Briand gehören Ferner ge
hören dazu die ſozialiſtiſchen Republikaner
aus denen der Präſident Millerand hervor
gegangen iſt ohne allerdings ſeinen Urſprung
jetzt noch zu verraten Jhr Führer iſt Painleve

Die dritte Hauptgruppe iſt die der Sozia
liſten die ehemals von Jaures geführt wurde
und deren Wortführer in der Kammer Leon
Blum und Jean Longuet waren Die Roya
liſten und die Kommuniſten die als Außen
ſeiter rechts und links ſtehen zählen bei der
Abſchätzung des Wahlergebniſſes nicht mit
Das Kartell der Linken kann in der neuen
Kammer eine wie es ſcheint völlig ſichere
Mehrheit ſtellen und hat damit Anſpruch auf
den künftigen Miniſterpräſidenten gewonnen
Es iſt natürlich daß man unter den Namen
der Kandidaten den des früheren Miniſter
präſidenten Briand zuerſt nennen hört

Das franzöſiſche Wahlergebnis wird im
einzelnen noch zu würdigen ſein Es bedeute
alles in allem eine Abſagequittung

Arbeitswirren oder Aufſtieg
Die offenbare Zuſpitzung der Lage im Ruhr

gebiet und Mitteldeutſchland hat die Regierung
zum Beginn von tatkräftigen Verhandlungen ver
anlaßt Es war in der Tat hohe Zeit daß auch
der Reichsarbeitsminiſter ſich eingehend um die
Dinge kümmert die eine große Gefahr für die
nächſte Entwicklung Deutſchlands namentlich im
Hinblick auf die Verhandlungen auf Grund des
Eutachtens in ſich bergen Beiden Teilen
Arbeitgebern wie Arbeitnehmern ſollte eindring
lich zu Gemüte geführt werden daß unter den
obwaltenden Amſtänden weniger als je Wirren
wie ſie dort entſtanden ſind geduldet werden
dürfen Leider läßt ſich eine beſondere Erſchei
nung nicht unterdrücken Der ſtarke Erfolg der
Kommuniſten in der Reichstagswahl und die da
mit verbundene Schwächung der Sozialdemokraten
macht ſich auch auf dieſem Gebiet geltend Den
Kommuniſten iſt der Kamm geſchwollen und ſie
fuchen jede Gelegenheit wahrzunehmen im Trüben
zu fiſchen und das Volk weiter zu verhetzen

Die Radikaliſierung der Bergarbeiterſchaft iſt
unverkennbar Und gerade hierin liegt eine ſehr
ernſte Warnung für die Regierung aber auch für
die Arbeitgeber ſoweit Entgegenkommen zu zeigen
wie irgend möglich AUnbeſtreitbar legen die
Micumverträge der Jnduſtrie im Ruhrgebiet un
erträgliche Laſten auf Und dieſen Geſichtspunkt
ſollte vor allen Dingen die Arbeiterſchaft nicht
aus dem Auge verlieren Auch ſie muß ihren
Teil am allgemeinen Aufbau beitragen und darf
ſich nicht auf Forderungen verſteifen die an ſich
vielleicht gerechtfertigt unter den obwaltenden
Umſtänden aber durchaus ungerechtfertigt erſchei
nen müſſen Eine Verkürzung der Arbeitszeit in
einem Augenblicke wo gewaltige Leiſtungen ge
fordert werden iſt Wahnſinn Wir wollen hoffen
daß eine weitere Ausdehnung und Verſchärfung
der Lage vermieden werden kann und daß es der
Regierung gelingt ſchlimmere Zuſammenſtöße
und eine weitere Radikaliſierung der Arbeiter
ſchaft zu vermeiden Sonſt ſind ſehr ernſte Fol
gen zu befürchten n

Die Lage im Ruhrgebiet
Vermittlungsverſuche Kommuniſtiſche Wühl

arbeit

Eſſen 13 Mai Eigene Drahtmeldung
Zur Beilegung des Konfliktes im Ruhrberg

bau finden heute unter Vermittlung des Reichs
arbeitsminiſters Brauns Verſammlungen beider
Parteien ſtatt Reichskanzler 7 wird den
Beſprechungen beiwohnen Die Gerilchte wonach
eine Einigung im Bergarbeiterſtreik erzielt wor
den ſei ſind wie wir von maßgebender Seite er
fahren unrichtig Die 2 im Bergbau iſtunverändert on der Geſamtbelegſchaft der
Frühſchicht waren heute 93,59 Prozent ausſtändig
gen 93,23 Prozent am Sonnabend Landrat
r Klausner von Recklinghauſen Bürgermeiſter

Schäfer Eſſen und Bürgermeiſter Antoni Gelſen
kirchen führen im Auftrage der Stadt und
Landkreisvereinigung nach Berlin um mit dem
Jene und dem Reichsarbeitsminiſter die
Lage im Ruhrgebiet zu erörtern ute ſind auf
einer Reihe von Jechen die Notſtandsarbeiten
verweigert worden Ter ur werden zahlreiche
Schachtanlagen gefährdet Seit geſtern iſt das
Eingreifen der Kommuniſten ſtärker geworden
Die Je r verteilen Flugblätter in denen
mitgeteilt wird daß die Kommuniſten beabfſichti
gen ſich an die Micum zu wenden Die Kom
muniſten e die Arbeiter auf zu arbeiten
wenn die Zechen unter Notverwaltung Micum
genommen werden

Der Zechenverband teilt mit Der Jechenver
band vertritt den Standpunkt daß angeſichts der
abſoluten Klarheit der h wie ſie durch
die in Hamm erfolgte Verbindſichkeitserklärung

auf die Politik Poincares Jnnen
politiſch wird das geänderte Mehrheitsver
hältnis zu einem völligen Umſchwung führen
Soweit die franzöſiſche Außenpolitik in Frage
kommt iſt vor Ueberſchätzungen ſchon jetzt zu
warnen Alle franzöſiſchen Parteien be
trachten das Diktat von Verſailles als ein
Rührmichnichtan und ſeine ſtrikte Durchfüh
rung als ein Gebot der franzöſiſchen Politik
Aber es herrſchen Meinungsverſchiedenheiten
über das Wie Und wenn die franzöſiſche
Außenpolitik von Poincare zu Briand zurück
kehrt ſo wird damit der Weg zu einer Ver
ſtändigung über die Entſchädigungsfrage zu
nänglicher ſein als bisher Eine Breſche in das
Diktat von Verſailles bedeutet der Ausfall der
franzöſiſchen Wahlen nicht

Die Streikkriſis an der Ruhr
über Lohnerhöhung und Arbeitszeit Wlroffen
worden iſt zu irgendwelchen weiteren Verhand
lungen keinerlei Anlaß beſteht Er muß es der
Einſicht der Belegſchaft überlaſſen ſich mit der
durch Recht und Geſetz geſchaffenen Lage abzu
finden und die Arbeit unter den in der Verbind
lichkeitserklärung enthaltenen Bedingungen wie
der aufzunehmen Der Zechenverband legt Wert
darauf in dieſem Zuſammenhang zu betonen
daß die heutigen Durchſchnittsloyne einſchließlich
Soziallöhne höher ſind als die Friedenslöhne
troz der um Stunde verkürzten Arbeitozeit
unter Tage Es iſt alſo nicht zutreffend daß
dieſe Löhne wie vielfach in der Tagespreſſe be
hauptet worden iſt um 8 Proz hinter dew
Friedenslohn zurückbleiben

Die Bergarbeiterverbände erließen einen Auf
ruf in dem ſie ſich gegen die kommuniſtiſch
ſyndikaliſtiſche Zentralſtreikleitung wenden die
mit politiſchen Forderungen der KPD auf den
Plan trete und den Ruf erhoben habe in den
Kampf für die Diktatur des Proletariats einzu
treten Eine verantwortungsloſe Gruppe irgend
welcher Führer verſuche die ſchwer um ihre
Exiſtenz ringenden Ruhrbergarbeiter vor den
kommuniſtiſchen Parteikarren zu ſpannen um die
Arbeiter in den Abgrund einer blutigen Aus
einanderſetzung zu treiben Der Aufruf ſchließt
mit einem Appell an die Bergarbeiter der
Generalſtreikparole der Kommuniſten die Gefolg
ſchaft zu verweigern

Beuthen 13 Mai Radiotel der S
Jn Hindenburg hat ſich die Belegſchaft der
Donnersmarckhütte dem Streik angeſchloſſen
und iſt zu 90 Prozent in den Ausſtand ge
treten Auf dem Borſigwerk findet morgen
eine Abſtimmung über die Beteiligung am
Streik ſtatt

Ein Staatsratsmitglied verhaftet
Cafſſel 13 Mai Der ſozialdemokratiſche

beſoldete Stadtrat Chriſtian Wittrock Mitglied
des preußiſchen Staatsrates iſt auf Beſchluß der
Staatsanwaltſchaft Caſſel unter Verdacht des
wiſſentlichen Meineides in ſeiner Wohnung geſtern
verhaftet und in das Unterſuchungsgefängnis ge
bracht worden

Zu der Angelegenheit über die wir geſtern
kurz berichteten erfahren wir Die Verhaftung
hängt mit einem Beleidigungsprozeß zuſammen
den der Magiſtrat der Stadt Caſſel gegen den
Redakteur der deutſchnationalen Caſſeler Poſt
angeſtrengt hatte Die Caſſeler Poſt hatte in
einer Anzahl von Artikeln behauptet daß der be
ſoldete ſozialdemokratiſche ſtädtiſche Oberbaurat
Dr Höhle und Stadtrat Wittrock ſich der Woh
nungsſchiebung der verſuchten Wohnungsſchiebung
und W Unregelmäßigkeiten zum Nach
teil der Caſſeler Steuerzahler ſchuldig gemacht
hätte und daß der Caſſeler Magiſtrat dieſes
pflichtwidrige Verhalten geduldet habe nur weil
ſie Sozialdemokraten ſeien Das Gericht hatte
ſeinerzeit beide Angeklagten unter Zubilligung
des S 193 nur zu einer verhältnismäßig geringen
Geldſtrafe verurteilt Schon in der Hauptverhand
lung beantragte der Staatsanwalt Dr Schmitz
gegen den Oberbaurat Dr Höhle wegen dringen
den Verdachts der Eidesverletzung deſſen ſofortige
Verhaftung Ein Verfahren gegen Höhle wegen
Meineids iſt eingeleitet worden Daraufhin hat
ſich der Magiſtrat veranlaßt geſehen den Ober
baurat Dr Höhle ſofort vom Amt zu egiege
und gegen ihn bei der zuſtändigen Caſſeler Re
rn ein h e zu beantragenNun hat dieſer Beleidigungsprozeß inſofern eine

überraſchende Wendung erfahren als auch Stadt
rat Wittrock unter dem Verdacht ein Gutachten
wiſſentlich falſch erſtattet zu haben verhaftet
worden iſt

Rücktritt Poinrares
Der Nachfolger Herriot Das Wahlergebnis

Paris 13 Mai Jn politiſchen Kreiſen be
ſtätigt man daß Poincare im Verlaufe des
Miniſterrates der heute vormittag am Elpyſee
unter dem Vorſitze Millerands ſtattfindet von
ſeiner Abſicht ſich von der Regierung zurückzu
ziehen Kenntnis geben wird Man glaubt daß
die Demiſſion nicht ſofort angenommen werden
wird und Poincare bis Ende des Monats d h
bis zum Zuſammentritt der neuen Kammer im
Amte bleibt

Die offiziöſe Pariſer Preſſe teilt mit daß
Poincare im Verlaufe der nächſten drei
Wochen von jeder Jnitiative auf dem Gebiet
der inneren ſowohl auch der auswärtigen
Politik abſehen werde Poincare wird
namentlich wie der Matin ſcheinbar
offiziös meldet ſeinen auf den 19 Mai
angeſetzten Beſuch bei Ramſay
Macdonald in Chequer ffallenlaſſen

Paris 13 Mai Eigene Drahtmeldung
Der heutige Miniſterrat tagte von 10 bis
12 Uhr Den Vorſitz führte Millerand Sämt
liche Miniſter waren anweſend Nach einer
lebhaften Ausſprache an der vor allem Poin
care teilnahm und in welche auch Millerand
energiſch eingriff wurde folgender Beſchluß
gefaßt

Poincare wird am 1 Juni die Ge
ſamtdemiſſion ſeines Kabinetts dem Prä
ſidenten der Republik unterbreiten Die
Regierung bleibt da theoretiſch die alte
Kammer bis 1 Juni beſteht bis zu dieſem
Tage im Amte Poincare verzichtet auf
den verabredeten Beſuch bei Macdonald
am 19 Mai

Die Haltung Millerands iſt noch un
beſtimmt Es wird als ſelbſtverſtändlich
anerkannt daß die Entſcheidung über das
Verbleiben oder der Rücktritt des Präſi
denten der Republik nicht in die Kompe
tenz des Miniſterrates fällt Die poli
tiſche Lage ſcheint aber den Rücktritt
Millerands zu fordern

Weitere Angaben der Morgenblätter laſſen
keinen Zweifel darüber beſtehen daß Herriot
der Führer der Radikalſozialiſten von Millerand
mit der Bildung des neuen Kabinetts beauftragt
werden wird

Geſtern abend waren ſämtliche Wahlergeb
niſſe bekannt mit Ausnahme von neun Sitzen in
den Kolonien und einem unbeſtimmten Sitz im
Departement du Nord Es ſind gewählt Konſer
vative 11 Republikaner Nationaler Block 137
Linksrepublikaner 92 Diſſidierende Republikaner
34 Radikale und Sozialiſtiſch Radikale 127 So
zialiſtiſche Republikaner 39 Sozialiſten 101
Kommuniſten 29 Stichwahlen 4 Jm ganzen
574 Konſervative Gewinn 2 Verluſt 17 Repu
blikaner Nationaler Block Gewinn 24 Verluſt
88 Linksrepublikaner Gewinn 14 Verluſt 77
Diſſidierende Radikale Verluſt 9 Gewinn 23

Radikale
Verluſt 16 Sozialiſtiſche Republikaner Gewinn
15 Verluſt 16 Sozialiſten Gewinn 58 Verluſt
10 Kommuniſten Gewinn 24 Verluſt 7

Nach dieſen Ergebniſſen hat der nationale
Block 224 Sitze der Linksblock 267 Sitze erhalten
Weiter wurden 49 Unabhängig Radikale ge
wählt die wahrſcheinlich ebenfalls für den Links
block ſtimmen werden Die Kommuniſten haben
es nur auf 24 Sitze gebracht Alles in allem
haben die Kommuniſten eine ſchwere Niederlage
zu verzeichnen ebenſo wie die Royaliſten die
c einzigen bgeordneten durchbringen
onnten

Unter den nicht wieder gewählten Abgeord
neten ſeien folgende genannt General Caſtelnau
Daudet Tardieu enaud und der Radikale
Uiſſen Dagegen wurden neu gewählt der Radi
kale Malvy der während des Krieges in Ver
bannung geſchickt worden war Wie Kommu
niſt Marty Die Mitglieder letzten Kabi
m Poincare ſind ſämtlich wieder gewählt
worden

Kursrückgang des Franken
Newyork 13 Mai Das Ergebnis der W

zöſiſchen Wahlen führte an der Reuyorker Börſe
zu einem Kursrückgang des franzöſiſchen Franken
der 5,78 notierte

London 13 Mai Radiotel der S Der
lüberraſchende Sturz des Franken in Veunork und

und Sozialiſtiſch Radikale Gewinn 66
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London wird in Finanzkreiſen darauf zurück
glüht daß die engliſchen und amerikaniſchen

Großbanken befürchten daß eine neue franzöſiſche

Regierung in der Sozialiſten vertreten ſein
könnten oder die bei der Durchführung ihrer
Maßnahmen von den Stimmen der Sozialiſten
abhängen könnte nicht mit der nötigen Energie
die erforderlichen Maßnahmen durchführen könnte
die dazu notwendig ſeien das franzöſiſche Budget
in Ordnung zu bringen Der Handelsredakteur
der Times warnt in einem kurzen Artikel zu
den franzöſiſchen Wahlen die engliſche öffentliche
Meinung vor derartigen Schlußfolgerungen da
nach ſeiner Auffaſſung ſich alle franzöſiſchen Par
teien darüber klar ſind daß nur durch umfaſſende
finanzpolitiſche Maßnahmen der Franken dauernd
ein ſteigendes Niveau behaupten kann Nach ſeiner
Auffaſſung geht in Frankreich der Streit nicht
darum ob man überhaupt zu dieſem Zweck
Steuern aufbringen ſoll ſondern darum welche
Völker dieſe Steuern zu tragen hätten

Pariſer Stimmen zur Wahl
Paris 13 Mai Radiotelegr der S

Havas veröffentlicht einen offiziellen Kom
mentar zum Ergebnis der Wahlen in dem es
heißt Die franzöſiſchen Wahlen hätten eine
ausgeſprochen demokratiſche Strömung er
geben Jm Gegenſatz zu den Vorgängen in
Deutſchland wo das reaktionäre Element als
Sieger aus den Wahlen hervorgegangen ſei
hätten in Frankreich die Konſervativen und
die Gemäßigten Republikaner 50 Proz ihrer
Mandate verloren

2

Der Temps beſpricht mit auffallender Bitterkeit den
Ausgang der Wahl aus dem man erſehe wie über
raſchend und unerwartet der Sieg der Linken für die
bisherigen Regierungskreiſe gekommen ſei Das Blatt
ſchreibt daß die neue re eine Linksregierung
ſein und vor ungeheuren Schwierigkeiten ſtehen werde
vor allem in der Außenpolitik in der ſie eniweder nur
die Politik des Herrn Poincaré fortſetzen oder ſcheitern
werde Dem Peſſimismus des Temps rn per der
ſeine Rolle als Regierungsblatt ausgeſpielt hat ſteht
eine weniger unfreundliche Stimmung im Journal des

latt glaubt daß angeſichts der großen
Schwierigkeiten einer neuen Mehrheitsbildung die bür
gerlichen Elemente ſich zuſammenfinden und die Politik
Poincarés weiter verfolgen werden

Echo de Paris Die Niederlage der Rechten ſei eine
harte Lehre Man habe das allgemeine Stimmrecht be

um r t und undankbar gegen die Mehr
heit zu gen d elleicht 7 4 Teil Fehler begangen habe aber doch zum Wohle des Vaterlandes ge

e zffentlicht Unterred iveroffenit eine Unterredung mitPainlevé einem der J rer des Linksblocks ber die

n 7 ger et S ger a es daranan ge a ndigen weniger demdem Geiſt nach zu erfüllen Man müſſe
eine neue Aera der loyalen Zuſammenarbeit der Völler
vorbereiten damit die moraliſchen Folgen des Krieges
ausgelöſcht würden Es kann in Zukunft für Europa
und die Welt nur dann den Frieden geben wenn der

des franzöſiſchen Volkes jenſeits des
guter Wille loyaler und konſequenter Er

füllung entſpricht Painlevé erklärt weiter man dürfe
die deutſchen Nalionaliſten nicht mit den Ultranatio
naliſten n Die Völkiſche Partei werde auch
er die deutſche Politik nicht ausſchlaggebend ſein da

ſich aus einer Minderheit zuſammenſetze Auf die

Frage was Painlevé von den Kundgebun
gen in Halle halte antwortete erDas Echo ſolcher Kundgebungen klingt unan
genehm in den Ohren derjenigen die von gutem Willen
beſeelt vor der Erregung kriegeriſcher Leidenſchaften
zurückſchrecken Es handelt ſich hier um das beun
ruhigende Syſtem eines Geiſteszuſtandes der ſorgfältig
überwacht werden muß Wir müſſen uns aber vor
Verallgemeinerung hüten Selbſtverſtänd
lich verhehlen wir uns nicht die ernſten Schwierigkeiten
mit denen die Ausführungen des Sachverſtändigen
programms für unſere Sicherheit verknüpft ſind
Aber keine dieſer Schwierigkeiten iſt unlösbar wenn ſie
mit der feſten Abſicht eine gerechle Löſung zu ermög
lichen in Angriff genommen wird

Schwere Kämpfe an der ſpriſchen Grenze
Konſtantinopel 13 Mai Eig Draht

meldung Nach einer Meldung aus Merſina
ſind an der ſyriſchen Grenze neue ſchwere
Kämpfe ausgebrochen Das letzte Gefecht fand
bei Manni Keny ſtatt wo 120 Franzoſen ge
tötet und verwundet wurden

Wahlniederlage
der japaniſchen Regierung

London 13 Mai Die aus Tokio ge
meldeten Wahlergebniſſe zeigen daß die Oppo
ſitionspartei ſich von 464 Sitzen bis geſtern
abend um 7 Uhr 212 geſichert hatte Die Oppo
ſition hat mit der Wahlparole Nieder mit
der privilegierten Klaſſenregierung geſiegt

Das Wahlergebnis iſt in zweierlei Hinſicht
bedeutſam außenpolitiſch als eine Nieder
lage der franzoſenfreundlichen und england
feindlichen bisherigen Regierungspolitik
Jnnenpolitiſch als ein Fortſchritt der Moder
niſierung Japans in der Richtung der euro
päiſchen Entwicklung Beſeitigung des Kaſten
weſens das bekanntlich in ganz Aſien von
Urzeiten her ſehr ſtark und viel ſtärker als bei
unds ausgeprägt iſt und innerpolitiſchesSelbſt
beſtimmungsrecht des Volkes demokratiſches
Prinzip Man ſieht wie der große Gärungs
prozeß der auf die Zunahme der Volksbildung
und die Verbeſſerung des Verkehrs und Nach
richtenweſens zurückzuführen iſt die ganze
Welt erfaßt und vor keiner noch ſo ausgepräg
ten Volkseigenart und Ueberlieferung halt
macht eine ernſte Mahnung an alle die den
Weg des Heils unſeres Volkes in der Rückkehr
zu früheren Formen ſehen ſtatt entſchloſſen
nach neuen Formen zu ſuchen Das Alte
ftürzt es ändert ſich die Zeit und neues Leben
blüht aus den Ruinen Das jſt ewiges Geſetz
und den Wettlauf der Völker gewinnt der zu
erſt die Formen der neuen Zeit annimmt

Wer zahlt die Koſten
Von Dr Cremer Mitglied des Reichstages
Wenn Deutſchland das Gutachten der inter

nationalen Sachverſtändigen als Grundlage der
Verhandlungen über die Reparationsfrage akzep
tiert ſo eröffnet es ſich dadurch den einzigen
heute ſichtbaren Weg durch Arbeit und Opfer
ſeine Freiheit wiederzugewinnen Daß zugleich
mit der Regelung der Reparationsfrage auch der
vertragsmäßige Zuſtand an Rhein und Ruhr
wiederherzuſtellen iſt haben die Regierungen
Dr Streſemann und Marx bei jeder ſich bieten
den e ehe dem Jnland und Ausland in
unzweideutigſter Form erklärt Alle m
ſind über dieſe Forderung einverſtanden ur
verlogene Parteiagitation könnte ſie ols beſon
deres Parteimerkmal für ſich in Anſpruch
nehmen

Wer den Weg über das Gutachten nicht be
treten will iſt ſich ſelbſt und dem deutſchen Volke
Rechenſchaft darüber ſchuldig welchen anderen
Weg er vorſchlägt und mit welchen Mit
teln er ihn erfolgreich zu beſchreiten gedenkt
Auf das Gutachten als ſolches gibt es nur eine
Antwort mit Ja oder Nein So ſteht es imGutachten ſelbſt ſo ergibt es der Zuſammenhang
ſeiner Einzelheiten ſo erklärt es die Geſamtheit
der urteilsfähigen Auslandsſtimmen ende
rungsvorſchläge von deutſcher Seite ſind
über die Art der Ausführung möglich Die gegen
wärtige Reichsregierung hat ſie ſich vorbe
halten und iſt mit der Ausarbeitung be
ſchäftigt

Es beſteht zwiſchen ernſthaften Leuten in
Deutſchland kein Streit darüber daß wir alles
tun müſſen um die Ausführung des Gutachtens
ſo erträglich wie möglich für uns zu geſtalten
Es handelt ſich um die Kunſt des Erreichbaren
Nicht darum aber iſt es der Oppoſition von
geſtern welche die Regierung von morgen ſein
möchte gegangen Sie lehnt das Gutachten im Grundſatz ab Was nach einer
Ablehnung durch Deutſchland kommen ſoll darauf
bleibt die Oppoſition die Antwort ſchuldig Der
Hinweis auf einen neuen Waffengang oder auf
die Weltrevolution iſt für die Gegenwart eine
leere Geſte

Ablehnung des Gutachtens bedeutet für die
Gegenwart mindeſtens daß es bei dem
augenblicklichen tatſächlichen Zuſtande verbleibt
von immerhin möglichen Zwangsmaßnahmen
aller oder einiger Gegner zu ſchweigen Verbleibt
es bei dem heutigen Zuſtande ſo auch bei der
Laſt der Micumverträge oder ihres
Zwangserſatzes die ein Opfer von jährlich mehr
als einer Milliarde Goldmark bedeuten in dem
die Jnduſtrie des beſetzten Gebietes für dieſen
Betrag ohne Entgelt ihre Produkte an Frank
reich und Belgien liefern muß Die Jnduſtrie
iſt außerſtande dieſe Leiſtungen weiter zu finan
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zieren ihre Kredite im Jn und Ausland ſind
erſchöpft Wer das Gutachten ablehnt wird die

ittel ſchaffen müſſen wenn er nicht die Jn
duſtrie des beſetzten Gebietes mit Millionen
Arbeitnehmern zum Erliegen bringen neues
namenloſes Elend an Rhein und Ruhr erzeugen
und dem Separatismus in die Hände arbei
ten will

Wer zahlt die erſte MilliardeGoldmark Verbleibl es bei dem heutigen

t ſo verliert der mit größter Sparſamkeit
aufgeſtellte Haushalt des Reiches für 1924 ſein
Gleichgewicht Er balanziert nur unter der
Vorausſetzung der Wiederherſtellung des Zu
ſtandes vor dem Ruhrkampf Der bei Ableh
nung des Gutachtens entſtehende Fehlbetrag
beträgt mehr als eine MilliardeGold mark jährlich

Wer zahlt die zweite Milliarde Goldmark
Kredite zur Deckung dieſer gewaltigen Sum
men wird das Ausland dem Deutſchen Reiche
gewiß nicht zur Verfügung ſtellen
eine Jnlandanleihe möglich Die Anſpannung
des deutſchen Geldmarktes gibt darauf die
unzweideutige Antwort Nein Da bleibt nur
die Wahl zwiſchen einer Finanzierung des
neuen Ruhrkampfes mit Hilfe der
Notenpreſſe gleichbedeutend mit Wäh
rungsverfall Jnflation Zuſammenbruch oder der
ſchleunigſten Aufbringung weiterer Goldſener zum Jahresertrag von mehr
als zwei Milliarden Gold mark

Sind die Berufsgruppen und Parteien die
das internationale Gutachten ablehnen wollen
bereit dieſe neue Steuerlaſt auf ſich zu nehmen
Dann heraus mit der Sprache Dann keine
Klagen mehr wegen d n erhren
Steuerlaſten und lebensgefährlicher Kriſen ſon
dern als erſte Vorlage die Regierung von morgen
ein Steuerbukett über zwei Milliar
den neuer Steuern aus landwirtſchaftlichem und
induſtriellem Beſitz Wer es unterläßt d
ſelbſtverſtändliche Folgerung aus der Empfeh
lung zu ziehen das internationale Gutachten ab
zulehnen der pendelt verantwortungslos und
proponiert ein Haſardſpiel ohne eige
nen Ernſatz Bis heute hüllt ſich die zur Re
gierung ſtrebende l Partei Deutſchlands in
ein bezeichnendes Stillſchweigen darüber wie ſie
ſich die Deckung der Koſten ihrer außen
politiſchen Pläne denkt Steuerzahler merkt auf

In drei Zeilen
Der Chef der bayeriſchen Landespolizei Oberſt von

Seiſſer iſt von der bayeriſchen Regierung ſeines Amtes

enthoben worden v
In einer Sitzung des Reichswahlausſchuſſes wurde

feſtgeſtellt daß auf der Reichsliſte des Landbundes die
erſten beiden Kandidaten gewählt worden ſind ſo daß
gußer Dr Maretzky auch Freiherr von Lersner in den
Reichstag einziehen wird

Der Pariſer rumäniſche Geſandte dementiert die
Meldung von dem bevorſtehenden Ausbruch der ruſſiſch
rumäniſchen Feindſeligkeiten

Deutſche und ruſſiſche Vertreter haben in Verhand
lungen über den deutſchruſſiſchen Zwiſchenfall ſich ge
einigt ein Schiedsgericht etzuſetzen

Der neue Reichstag wird am Dienstag den 27 Mai
r rittags 3 Uhr zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen

reten

Aus dem Wahlkreiſe Weſtfalen Süd Das
Generalſekretariat der Deutſchen Volkspartei teilt
mit Herr Fabrikant Hemhbeck in Lüdenſcheid hat
als augenblicklicher geſchäftsführender Vorſitzen
der die Verſicherung gegeben daß Herr General
direktor Dr Vögler erklärt habe er habe ein ihm
von der Deutſchnationalen Volkspartei angeira

Mandat abgelehnt und er unterſtütze und
wähle die Liſte Winnefeld Klingſpor der D V P
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